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Karlsruher Zeitung .
- kr. 359. Dienstag , den 28 . Dez . 1619.

« adtn. «Mannheim. . ) — Braunschweig .Woifenbüttel. — Freie Stadt Hamburg. — Hannover. — Frankreich . — Italien . —

Preussea . — Schweden . ( Stockholm . Christian, « .)

Baden .
Mannheim , den 27 . De ; . Während man bei gelin¬

dem Frost gestern Abends einiges Fallen in dem ausgetrete¬
nen Rheine bemerkte , ereignete sich in unserer Nachbar¬
sch .,fr , nach 13 Uhr in de ? Nacht , das Unalüf , d eß eine hal «
be Stunde oberhalb N . ckrrauver große Rheiuoaiiim durch »
brach . Neckarau wurde dadurch in den größten Norb -

staud versezk , obschon , bei dem DorauSseven , die Be »
wohner vorsichtlich die meiste Fütterung für ihr Vieh ,
dieses selbst aber auf einen erhöhten Pia ; in Sicherheit
gebracht hatten , wo » S nun unter freiim Himmel bis

zu weiterer Unterkunft erhalten wird . Die durchbroche¬
ne Lücke beträgt eine Breite von Z bis 6 Ruthen , durch
welche der Strom milchend in die liefere F . äche einfällt .
Durch dieses Uuglük ist nicht nur die ganze N - ckarauer ,
sondern auch ein Tdril der Seckenheimer »vd Mannhei¬
mer Gemarkung überschwemmt . DaS Gewässer stürzt
seit heute früh über alle Gärten vor dem Heidelberger
Tbore , welche nach der Verheerung von iFr ? " st « jeder
auS ihren Ruinen heraus gehoben worden waren . Unser
großer um die Smdr ziehender Damm fchüzt solche
vor weiterer G fahr , und auf ihren west - und nördli¬
chen Seiten hat dieses neue Ereigniß keinen Einfluß .
Den Nrckarauern « urae von hier aus , mit Nachen ,
Biod und sonstigen Bedürfnisse » , ausgcholfen . Ge¬
genwärtig , nach 4 Uhr Abends , ist die Hdhe des Rheins
9 Schuh 9 Zoll über dem Mittelwasser .

Braunschweig - Wolfenbüttel .

Brau « schweig , den 17 . Dez . Der Brand im
Gebäude der geheimen Kanzlei am Herzogi . Schlosse hier -
selbst , welch - r nach de » ersten von hier nach auowäuö
gegangene » Nachrichten so übertrieben grsrhäzt worden ,
indem si > sogar den sogenannten Thronsaal abgebrannt
seyn ließen , wonach , bei der Lage derselben , fast das
ganze Schloß ein Raub der Flammen hatte geworden
seyn müssen , bat nnr wenig Schaden grlba ^ . Kaum
die Hälfte des Kanzlerg . bäudeS ist niedügeb . annt , eia
Schaden , der mir 1002 LouiSro ' r herzi ' liellcn ist . Le ¬
der aber haben zwei Menschen , bei den Bemühungen zu
löschen , ihr Leben eiugedüßt . — Die hiesigen Landstän -

de halten fortwährend jeden Tag Sitzungen ; von ihre »
Verhandlungen ist jedoch bis jezt nichts in vaS Publi »
kum gekommen .

Freie Stadt Hamburg .

Hamburg , deu 22 . Dez . Seit einigen Tagen ist"

von hier eine beträchtliche Parlhie Silber in Barren zu
Lande nach Cuxhaven abgegangeu , um von da nach
England verschifft zu werden .

Hannover .

Fortsetzung des gestern abgebrochenen Artikels , die
allgemeine Sländeversammiung teS Königreichs betrcs -
feno : Endlich sind ä ) auch diejenigen ausgeschlossen ,
welche iyren Wohnstz im Königreiche nicht haben , oder

sich iw aktiven Dienste eines fremden Landesherr » be¬

finden , wovon Wir nur diejenigen ausuehmrn , welche
in den Staaten der herzogl . braunschweigischen Linie
wohnen und im Dienste stehen , so lange hierunter daö /

leciprocum beobachtet werden wird . Auch findet diese
Bestimmung auf die mediatisirten Fürsten und Grafen
keine Anwendung , indem diese ihren Wohnstz nach Ge¬
fallen nehmen können . Denselben wird ausserdem das
Vorrecht zugestanden , daß sie im Falle der Minorennc -
täk in der Versammlung durch ihren Vormund vertreten
werden können , sofern dieser aus demselben Hause fiyn ,
und alle , den mediatisirten Fürsten konscrvirten Rech¬
te ausüden wird . Die zur allgemeinen Sländever -
sammlnng berufenen Stifter , gleichwie auch die Lan -

deSuniversilät und die Konsistorien find in der Wahl ih¬
res Oeputirten nicht aus Mitglieder ihrer Korporatio¬
nen beschränkt , sondern haben die Befugniß , auch aus¬
serhalb derselben dieselben Personen zu wählen , wel¬
chen sie ihr Zutrauen schenken , vorauSgesezr , daß sel -
bige nach den in dem vorstehenden Artikel enthaltene »
Bestimmungen überhaupt qnalifizirt sind . 5 . Eine glei¬
che Wahlfreiheit wird auch den Städten verliehen, , und
dabei bestimmt , daß die Wahl des Deputieren von
d - in Magistrale und den Repräsentanten der Bürger¬
schaft gemeinschaftlich vorgenvnimen werden , und die
Konku renz der leztern nach der in jeder Stadt beste ,

htndrn Verfassung sich richten soll . Würde jedoch in
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der einen oder andern Stadt über die Art der Theilnah -
me der Bürgerschaft an dergleichen Wahlen noch keine
feste Bestimmung vorhanden seyn , so soll von Seite
der Bürgerschaft «ine mit der Zahl der in dem Magi¬
strate vorhandenen stimmfähigen Personen übereinkom¬
mende Anzahl von Repräsentanten bei der Wahl des
Deputieren zur allgemeinen Landtagsversammluvg zu -
gezvgen und zur Abstimmung zugelassen werden . 6 )
UeberalledaS ganze Königreich betreffenden , zurstandi -
schen Beralhung verfassungömäsig gehörenden Gegen¬
stände wird nur mir den allgemeinen Ständen des Kö¬
nigreichs kommunizirt , dagegen diejenigen Angelegen¬
heiten , welche nur die eine oder die andere Provinz an -
grhen , urd zu einer ständischen Berarhung geeignet sind ,
auch fernerhin an die betreffenden Provinztallaudschaf -
ten werden gebracht werden . Und gleichwie eS über¬

haupt ketneSw - gs Unsere Absicht ist , eine neue auf
Grundsätzen , weiche durch die Erfahrung noch nicht
bewährt sind , gedankte ständische Verfassung « inzufüh¬
ren ; also soll auch die allgemeine Ständeversammlung
im Wesentlichen künftig dieselben Rechte ausübcu , wel¬
che Wir ftüöcrhin den einzelnen Provinztallandschaften ,
so wie auch der bisherigen provisorischen Sländeser ,
sammlnng zugestrnden haben , nam nrlich das Recht
der Verwilligung der , Behuf der Bedürfnisse des Staats
erforderlichen Steuern und der Mttverwaltung derselben
unter verfaffungsrnäsi

'
ger Kvnkunen ; und Aufsicht der

Lündesherrschrfr . das Recht auf Zuratheziehung beineu

zu erlass « den allgemeinen Laub sgesetzcu und das Recht ,
über die zu ihrer Berarhung gehörigen Gegenstände Vor¬
stellungen an Uns zu bringe » . 7 . Die übrigen Ver¬
hältnisse der allgemeinen Skändeveriammlung und der
zu derselben abzusendenden Deputieren , des E biand -
marschalls , der Präsidenten , Generalsyndiken und Ge -
neralsekrerarien , die Vorschriften über bas B -rfahien
in den Sitzungen der Ansammlung und bei Behandlung
der zur Deliberation kommenden Gegenstände , so wie
auch die Bestimmungen über die Vertagung und Auflö¬
sung der allgemeinen Ständeversammlung sind in einem
besonder » Reglement näher festgesezt worden , welches
Wir Unserer getreuen Skändeveriammlung bei ihrer Er -
bfnung zu deren Dotation werden zustelleu lassen .

( Beschluß folgt .)

Frankreich .
Paris , den 24 . Dez . Gestern vor der Messe hat

der König dem vor einigen Tagen aus dem Haag hier
augekommenen Marquis de la Tour du Pin , der bis¬
her die ftanzds . Borschafterstclle am niederländischen
Hofe bekleidet hat , nun aber eine andere Bestimmung
erhalten haben soll , eine Privatauvienz gegeben . Spä¬
ter genoß der Taubstummenlehrer , Abbe ' Sicca , d ,
gleicher Ehre .

Der neue Kriegsmlnister , Marquis de Latour -
Maubvurg , hak den kdnigl . Gardroffljieren , die ihm
dieser Tage ihre Augwarlung «nacht -n , ^ antwortet :
Ich habe nicht vergessen , daß ich einst unter ihre Rei ,

hen gehörte , und noch gehöre ich durch mein Herz zu
ihnen .

Heute beginnt vor dem ersten hiesigen Kriegskonseil
die Abhörung der Zeugen in der Sache des Herzogs von
Rovigo . Das Gefänguiß des Herzogs , sagr die heuil ,
ge Gazette de France , ist unaufhörlich von allen Libera,
len umlagert , die sich deeifern , ihm ihre Achtung und
Theilnahme zu bezeigen .

Ein hiesiges Journal kündigt heute an , daß Graf
Bertnollet , Pair von Frankreich , die Annahme eines ihm
verliehenen Ordens ( ls noialon noir ) verweigert bade .

Der älteste ftanzds . A rillertegeiieral , L . A . Lawy
d'

Hangest , ist kürzlich , 88Jahre alt , in dem Aisnede -
parremeitt gestorben . Er fvchr unter dem Marschall vo »
Sachsen in den Niederlanden , später in dem 7jährige «
Kriege , und war während d -. r Revolution , kriege Lrei-
mal interimistischer Oberbefehlshaber oer Nord - und vtt
Sambre - und Maasarmee .

Der Engländer Crawford , bekannt durch seine Vn -
läumdungsklage gegen mehrere angesehene Personen , wo¬
runter auch sein seitdem verstorbener Oheim war , ist
kürzlich mit einer neuen Klage wegen an ihm durch die
Dienerschaft seines Oheims verübter Tätlichkeiten vor
dem hiesigen Zuchtpolizeigeucht aufgetreten , das ad«
seine Klage verworfen , und ihn , als angreifenden Theii ,
zu Monatlicher Einthürmung und zu ioo Fr . Geldstrafe
verurcheilt hat ,

Gestern ft -ruden hier die zu 8 v . h. kvnsolidirm
Fonds zu 70 ^ , rmd die Bankaktien zu 1450 Fr .

Fortsetzung beS aus der preuß . SkaatSzeitung ent,
lehnten Artikels „ über die Parteien in Frankreich " :
Um die Benennungen zu verstehen , unter welchen die
verschiedenen Faktionen oder Parteien dieser Kammer »
b . kannt sind , muß man einen Begriff von der Konstruk¬
tion ihres Saales haben . Er stellt das Segment eines
Zirkels vo »-. In der Mitte der Sehne befindet sich eint
viereckige Vertiefung , und in derselben eine Erhöhung ,
auf welcher der Stuhl k>eS Präsidenten steht ; neben
ihm , etwas niedriger , sitzen die Sekretarien ; vor ihm ,
noch einige Stufen niedriger , ist die Sprecherbühne , auf
welche jeder treten muß , der etwas vorzutragen har,
selbst die Minister , wenn sie im Namen des Königs
sprechen ; kein Mitglied kann von feinem Sitze mehr sa¬
gen , als allenfalls einen einzelnen kurzen Sa ; . Von
der Sehne des Bogens , auf ebenem Boden , auf bei¬
den Seiten der Vertiefung , ist ein breiter Weg , welcher
sich rr. it den Tdüren endigt , die zu den Konferenz «

'
» !«»

führen . In Viesern breiten W,ge stehen kleine Tasche
für die Journalisten , welche die Vergünstigung habe »,
durch einen ihrer R ' dakrems den Debatten beizuwoh¬
nen . Ihrer ist eiu ganzes Dutz nd , und unter densel¬
ben befindet sich der Stenograph , welcher alles , was
gesprochen wird , für den »Moniteur avfzeichner . Die¬
ses Journal ist das einzige , wor >n man die Debatte »
ia der Regel unverstümmelt findet ; da eS jedoch milit
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einem gewissen änssern Einflüsse steht , so steht es sich zu

Zeilen veranlaßt . einige Rede » zu liefern , nicht wie sie
aus dem Sregreife gehalten , sondern wie sie von den

Epiechern nachher zum Einrücker , übersandt worden sind .
Das Talenr der Redakteur « der übrigen Journale be¬

stell d »liu . im Fluge die Dinge so auf, » fassen , wie sie
im rvyalistischen , ministeriellen , oderRevoiulivnsgeiste
jrdeS Journals vorgetragen werden müssen . Die beiden

rcyalilttswe » Blätter , daö Journal deS DebarS und die

Quoribienne . sind beinahe die einz gen , welche sich nicht
rrlaaden , Unwahrheiten oorzutrag - n ; der persönliche
Charakter ihrer bekann . cn Eigenlhümec und Redakteurs

ist dafür dem Publikum Bürge , aber sie begleiten oft
die Vorträge mir ihren Anmerkungen , und si » v also
nicht ganz unbefangen . Von dem beschriebenen Gange
erheben sich amphtrheacralisch eie Reiben der gepolster¬
ten Sitz ' für die Abgeordneten der Departements . Ihre

Zahl ist 2ZO , da aber der Saal für 750 eingerichtet ist ,
so bleibt bei einer vollen Sitzung ein großer Raum übrig .
Die Sitze sind durch drei von unten hinauf laufende ,
und auf kleine in der hintern Wand angebrachte Thü -

ren führende schmale Gänge durchschnitten , und daS

Amphitheater auf solche Weise in drei gleiche Abschnitte

gerholr . Die unterste Bank deS mittleren Abschnittes
wird von den Ministern und den kbnigl . Kommiffarien
besezt . Jene haben , auch wenn sie nicht vom Volke

obgeordnel sind , das Recht , den Sitzungen deizuwoh -

nen ; die Kvinmissarien sind ihnen beigegeden , um mit

ihnen über die von der Regierung vorgeschlagenen Ge¬

setze die nbrhigen E läuterum -en zu geben , die Einwürfe

zu bcantworten u . s. w . Sie und die Minister haben
das Vorrecht , in jedem beliebigen Augenblik die Red -

nerbühiik zu besteige » , da die D . puttrren in der Regel
nur »1 der Ordnung , wie sie sich baden einschreiben las¬

sen , sprechen düsen . Die drei Abschnitte deS Amphi -

theat . rs bilden , waSmaa die rechte und linke Seite des

Präsidenten und den Mittelpunkt oder daS Zentrum
nei . nt . Oie Abgeordneten pflegen nämlich während ei¬
ner ganzen Sitzung nnd während der ganzen Dauer ih¬
res Amtes diejenigen Plätze beizubrhalteii , welche sie
anfan lich eingenommen haben . Bei dieser Wahl der

P ' atze hingt manches vom Zufall ad ; natürlich ist es

jedoch , daß Männer , welche einerlei Sinnes sind , sich
nachbarlich vereinigen , und so sind durch jene Abthei
lungea deS Saales zugleich Sonderungen der Parteien
rnlstandrn .

( Fortsetzung folgt . )

Italien .
Der Prinz Christian Friedrich von Dänemark traf

nzit seiner Gemahlin von Venedig am 14 . d . zu Florenz
ein . Die erlauchten Reisenden wollten diesen Winter ,
in Begleitung des dänischen Gesandten , Baron Schu¬
bart in Rom und Neapel zubkinpeii . — Die Zettung
von Neapel meldet die Abreise deS Prinzen und der

Prinzessin von Salerno nach Wien , mit dem Beifügen ,
daß sie im Monat April zurükkehren würden . — Nachrich¬

ten aus Palermo zufolge hat die Regierung dem Fürste «
Aci , einem unternehmen » «» nnd thärigen Mann . 62,000
Unzen übergeben , um die 60 Meilen lange Hauptstraße
in Sizilien zu vollenden . Viele Provinzialräthe ha¬
ben überdies noch ansehnliche Summrn bewilligt , um
mehrere Seitenstraßen in den Provinzen anzulegen . —
Von Rom wird unterm io . d. gemeldet : Nach Berich¬
ten aus Rußland haben Se . Maj . der Kaiser nicht nur
die Absendung deutscher und italienischer Jesuiten nach
Spanien bewilligt , sondern auch auf Ihrer Durchreise
durch Riga die Jesuiten , die dort ein HauS besitze », zu
sich rufen lassen , und sich mit ihnen freundlich bespro¬
chen . Oer Kaiser schenkte ihnen bei dieser Gelegenheit
1002 Rubel zu einem nüzlicheu Institut , welches ein

Mitglied ihrer Gesellschaft errichtet hat . — Der neue
Komet in der Jungfrau ist auch von Hrn . PonS auf der
Sternwarte von Marlia bei Lacc » beobachtet worden .
Er scheint seinen Lauf gegen die Locke« der Bkreaice
und die Jagdhunde zu nehmen .

V r e u s s e n.
Berlin , den rr . Dez . Oie heutig « StaatSzeltung

meldet : „ DaS von Sr . Maj . dem Kdnige angeorvneke
Unterzeichnete Kollegium har seine Geschäftsführung in

Gemäßheit der kbnigl . Verordnung vom 18 . Oktober
dieses Jahres angefangen , und macht dieses hierdurch
bekannt . Kbnigl . Preuß . Oberzensarkollegium . "

Schweden .
Stockholm , den 14 . Dez . Der Gen . Lieut . Graf

Karl von Lbwenhjelm ist zum ersten Adjutanten des Kö¬

nigs ernannt worden .
Christiania , den 12 . Dez . Nach einer Bekannt¬

machung in dem American und Commercial daily As -
verliser , Baltimore , den 4 . März 1819 , hak die deut¬

sche Gesellschaft für Maryland in einer den r . März
gebalrenen Versammlung einstimmig beschlossen , der

Sradtobrigkeit von Bergen und den übrigen dortigen
kbnigl . Beamten , nicht weniger dein Hrn . Grüuing ,
Generalkonsul der Hanseestävte iu Chriftiania . so wie
dem Schiffskapilän Warwold den Dank der Gesellschaft
für den , den an der norwegischen Küste Schiffbruch ge¬
littenen deuischen Emigranten geleisteten ausserordentli¬
chen Beistand und ihre uneigennützige Hü ' f ' oarzubrin -

gen , und solches durch ihren Präsidenten öffentlich be¬
kannt machen lassen .

Auf dem Predigerhcfe zu HemnäS Im Nordlan¬
de ist am zi . Aug . v . I . ein unaewbbnlich starkes
Erdbeben bemerkt worden . Der Fluß Sror - Elven wur¬
de bei dem Erdbeben , wie bei dem heftigsten Sturm ,
in Bewegung gesezt , wiewohl kein Wind herischt «.
DaS merkwürdigste bei diesem Erdbeben ist , daß sich 4
bis Z Wochen nachher fast täglich ein ähnliches Drbh -
nen , begleitet von unerheblichen Erschütterungen , ht ,
rcn ließ .
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Au - zng an - b « « Karlsruher Witterung - , Beobacht » « - « ».

27 , Dez . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens Z8
Mittag » 3
RachkS ii

27 Zoll 7,2, Linien
27Z0Ü 7/5 Linien
27 Zoll 6/r Linien

/ s Grad unter »
Grad über 0

/ r Grad über 0

69 Grad
64 Grad
71 Grab

Nordost
Südwest
Südwest

zieml. heiter
Trübung
Ab . Graupeln , später Schott

Lobi « « rc » » eis » .
Mit gebeugtem Herzen erfüll « ich , im Namen meiner Ge¬

schwister und Schwäger die traurige Pflicht , alle unsere Ver¬
wandte und Bekannte von dem , vergangene Nacht um ra Uhr,
im 65 . Leben . jahre , erfolgten schnellen und sanften Hinscheiden
unser . » innigst geliebten Mutter , Dorothea Avnold , geb.
Weinbrenner , zu benachrichtigen . Die gute zärtliche Mut¬
ter harre auf dieser Laufbahn keine andere Freuden , als wel¬
che auf das Wohl ihrer Kinder berechnet waren , und ertrug un¬
ter steten Muttersorgen zs Jahr « , als Witifrau , die vergan¬
genen verhängnißvollen Kriegszeiten mit seltener Aufopferung
und einer Sielenstärk « , welche sie auch bis zu « lezten Uthem-
zug am Scheidewege vom Leben zum Tode aufrecht und heiter
« rhieir . Wer die nun Verklärte kannte , wird gewiß mit uns
die Trennung von ihr bis za jenem Leben beweinen .

Karlsruhe , den 2g. Dez . igiy .
Im Namen meines abwesenden Bruders , meiner

Schwestern und Schwäger .
Fr . Arnold ,

Hauptmann im Großherzogl . Generalstab .

ritrrarisch « Anzeige .
In der I . Ebner ' scheu Buchhandlung in Ulm ist ganz

neu zu haben ( in Karlsruhe bei Braun ) :

Verfussungsurkunde de » Königreichs Würlemberg . gr . 8 -
broch. iz kr.

Seutter , I . G . v . , Theorie der Erzeugung und Ver¬
wendung des Düngers und seiner Surrogate . 8 .
Ulm . 45 kr.

Durch die Herausgabe dieser Schrift hat sich der Verfasser
um die Landwirthschafl höchst verdient gemacht. Für Lehrer -
Arstalten , worin Landwirthschaft wissenschaftlichund nach Grund -
lähin betrieben wird , wird sie gewiß eine sehr willkommene
Erscheinung seyn. Jeder Landwirth wird dem Hrn . Verfasser
seinen innigen Dank nicht versagen , wenn er liest , was er über
Erzeugung des Düngers , über die Beschaffenheit der Boden « ,
über dar Düngen der Winter - und Sommerfelder so faßlich ge ,
sagt hat . Er ist nicht zu zweifeln , daß mancher dadurch ge¬
reizt wero« , hie und da Versuch« zu machen , und sich nach den
angezehrnen Reqe 'n zu richten , um aus seinen Gütern größer »
Gewinn zu ziehen , und durch Thatsachen das Neuere und Bes¬
sere zu bewähren .

Karlsruhe . sBe kan ntmachung . ^ Zufolge höherer
Anordnung wird der Briefaufgsbeschalker de » hiesigen Oberpost -
amtS , vom I . Jan . 1820 angefangen , Punkt 8 Uhr Abends
geschloffen , weswegen die Briefe , welche auf die Frankfurter ,
Stuttgarter ober Würzburger Rout « frankirt oder rekvwmen -
birt werden wollen , vor 8 Uhr Abend« zur Post zu bringen
find. Die Briefe hingegen , welche nach jenen Romen un -
frankirt ablaufen , können , wie bisher , in die Briefla¬

d e ( Saite aux Lettre « ) gelegt werden , welche zu jeder L »jt>
und Nachtstunde offen stobt.

Karlsruhe , den 20 . Dez. 1819.
Sroßherzogliche ? Oberpostamt .

v. Reinöhl .
Karlsruhe . ^Bekanntmachung — die Kapitel ,

und Zinszahlung des Vorschußanlehen « betr .j
Der Rest des Vorschußanlehens vom Jahr i8lZ , sowohl 0«
Kapital , als davon verfallenen Jahrerzinsen , wird aus in
i . Febr . k . I . bei den betreffenden Oberem » rhmereien , «du
bei Unterzeichneter Stelle und bei dem Banquier Hr . I W.
Reinhardt in Mannheim auSbezahlt , welche « hiermit l>,-
kaant gemacht wird , mit . dem Bemerken , daß die diesfaW »
Zahlungen dahier schon mit dem 15 . k. M . beginnen .

Karlsruhe , den 23 . Dez . iZiy .
Großherzogliche Amortissatiourkaffe .

Karlsruhe . ^ Erinnerung . 1 Wer Bücher aus d»
Großherzoglichen Hofbibliothek entlehnt hat , belieb« solchen«!-
vor dem Schlaffe diese - Jahrs zum Behuf der gewöhnliche» Ri-
Vision zurükzugeben .

Karlsruhe , den 24 . Dez . i8iy .
Karlsruhe . sGesuch eine « Assogie * in ein «

Tobassabrik . sj Es wird in eine sehr vorlheilhaft gelegen«
Tabaksfabrik , welche äufferst gut rendirt , ein junger thä-igrr
Mann alSAffogle , mit einem Einschuß von ohngefäh « 10 ist
15,000 fl . , unter den vortheilhafresten Bedingunben , undFth-
setzung besonders für die Zukunft , aazunehmen gesucht . Sollte
aber lieber einer oder der andere vorziehen » ein solches »or-
züglicheS und gut eingerichtetes Etablissement , wo olle und je¬
de Sorten mit Bestimmtheit und Eraktitjt sabrizirt werde »,
gleich käuflich mit allen dazu erforderlichen Rezepten und Lo>
Weisungen an sich zu bringen , so würde man fick auch aus bil¬
lige und annehmbare A t dazu entschließen. Da « Nähere ist i»
frankirten Briefen im Zeitung « - Komptoir zu erfragen .

Karlsruhe . fAozeige . ) Ganz frische englische Au¬
stern, Cabliau , Turbo *, Seezungen , Scheelfische, nebst mehr,«
andere Sorten , sind so eben wieder aagckommen , und imbil-
ligsten Preis zu haben bei

Jakob Viani .

Augsburg . fAnzeige .) Zu nachstehenden Gegenstän¬
den haben Unlkrzeichnete den Ankauf zu besorgen , als ;

1 ) Ein noch ganz brauchbare « in geschmakvollen Formen voll¬
ständig mir allen erforderlichen Piegr » versehenes L »f,l-
Servig : für 80 bis ivo Pe sonen ; das Silber soll , »«
möglich , von französischem feinem Gehalte seyn .

2 ) Ei » Diadem von noch eleganter Fagon , mit keinen far¬
bigen Steinen , sondern mit Brillanten von erß - k Q -'a-
lität garnirt , deren innerer Werth sich auf 50 Hst
60,000 fl . belaufen darf .

Rur auf psrtvsreie Briefs ertheilen Anlwort
Seethaier und Sohn ,

KLnigl . Barer , privstrgirie Fabrikanten in
Silberwaaren zu Augsburg .

Redakteur : E. A. Larnep ; Verleger und Drucker : Phil. Macklor .
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